
Buchbesprechungen
dıe Pastoralkonstitution Gaudıum et SPCS (65—84); V{. schreıtet ekklesiologisch VO  — der

des 7Zweıten Vatikanischen Konzils ıne L1UT sehr utter des Hauptes AA utter der Kirche fort
untergeordnete Beachtung findet. V{ sieht ZW ar und ze1g besonders dıe Entwicklung arlanı-
ın ihr ıne »theo-anthropozentrische Synthese«, scher Frömmigkeıt ın der Väterzeıt. Mıt Recht
meınt aber, da die »Darlegung des Zeugnisses betont Maı dali Mutterschafit nicht 1mM biologı
der Kirche ber Christus und den Menschen iın schen Ere1ign1s aufgeht Allerdings scheint eın 1 -
‘der Welt dieser Zeıt « sich dem Ziel seiner ntier- makulatistischer Ansatz (S ott »h1ebt s1e
suchung ber das sozlale Denken der Kirche, W1e nicht, weil s1e AT utter erwählt, sondern

In den päpstlichen Dokumenten Z Ausdruck macht s1e ZU1I üutter, weil s1e liebt«) die Got-
ommt, entzieht der nıchts Entscheidendes bie- termutterschaft als mariologische Aaus dem
tet |)as Kesumee: » Die literarısche Gattung eiıner Auge verlieren.
VO:  am Tausenden VO  - Bischöfen unterzeichneten
Konzilskonstitution War übringens keineswegs für Von »der geistlichen Mutterschaft arıens und

die marianische Frömmigkeit« handelt lameraNachforschungen gee1ignet, dıe durch die päpstlı-
85-128). Der geistlichen Mutterschafit, begrün-chen Lehren nicht vorbereıtet SCWESCH waren«

cheınt sprachlich und sachlich MI det Aaus der Mutltterschaft des Erlösers, wird die
ständlıich. I)as sozlale Denken der Kirchen ann kindliche Verehrung ın den verschiedensten For-

IMNEeN gegenübergestellt. kıne insgesamt reichhalti-ohl nicht allein auf dem geistesgeschichtlichen
Hintergrund erfaßt werden, sondern bedarf pCTA- Abhandlung. Ordonez Marquez führt die
de uch der Beachtung theologischer Grundaussa- Thematik mıt seinem Beıtrag ber »Marıens Mut-
SCHI, die insbesondere uch das Kirchenverständ- terschait und Fürbitte« (  - fort. In seinem
n1Ss selbst und seıne Wandlungen 1m Laufe eiınes gehaltvollen Beıtrag S1e. Marıa als die Au{g1p-
Jahrhunderts betreifen. felung der alttestamentlichen Mittlergestalten

OL spricht des öfteren VOIl der »literarischen (Propheten, Priester, König); durch dıie Geburt
Gattung« der VO:  an ihm behandelten Dokumente
Hıermıit bietet einen Hınweıs, der In der Sozial- des Erlösers (deszendente Vermittlung) und inr

Stehen unter dem Kreuz (aszendente Linıe; Mult-
lehre aufgenommen werden ollte, das gelst1- ter der Erlösten) wirkt S1e ın gleicher Hinsicht WwWI1e

und gesellschaftliche Umiüteld und amı uch
die rage der Verbindlichkeit der Aussagen diffe- ihr Sohn, ber auf verschiedener ene prophe-

lassen. tisch, priesterlich und königlich. Mıt dem Beıtrag:renzie-rter erkennen Marıa, Asunta Reına, exigencla permanente deJoachim G1erS, München
piedad devocı10On, führt Garrıdo Bonano die
Thematik weıter (  — In der Volksfröm-
migkeıt ist die Verehrung der Könı1gın früher als
die der ssumpta und durchzieht in Frömmigkeit

Llamas, (Hrsg.) undamentos teolOgicos und uns alle marianıschen Geheimnisse (zB
de la Piedad Marıana Sevılla Andalucıa, dıe königlich-würdevolle Haltung arıens bel der
testımon10, In Estudios Marıanos N Sala- Verkündigung); sıe gründet 1ın der Mutterschaft

1983, 603 brosch., Preıs NIC: mıtge- und iın der Mitwirkung bei der rlösung. Diese
teılt. Verehrung wird konkreten Beispielen erläu-

tert. ber »Marıa 1m Bewulßlitsein des christlichen
Der Band umfaßt die eiträge anläßlich der Volkes« handelt ann (  E Folgado Flörez

Studienwoche, die VO der spanischen Mariol. Gerade 1ın der Marienfrömmigkeit außert sich RO-
Gesellschaft 19852 ın Sevilla abgehalten wurde. SCH einen elıtären Intellektualismus das kollekti-
Die Tagung Wal, dem ema (Piedad Mariana) Bewußtseıin des Volkes

» DIie missionarische Dimension marılanıscherentsprechend, bewußt 1ın einen marianıiıischen Rah-
L11 eingebettet. [)as Gesamtprogramm 1St Volksfrömmigkeıit« stellt Esquerda Bifet dar
S. 585953 abgedruckt. Roviıra larazona Z DIie Inkulturation des aubens als
eröffnet die Reihe der eıtrage (19—64) mıt eiıner 1el der Evangelisation wird TST 1ın einer theolo-
biblischen Grundlegung der Marienverehrung. Z1SC) kritisch begleiteten Volksfrömmigkeit — e

Vil: verfährt el weniger exegtisch (historisch- reicht. Aus der Tradition und dem uebla-Doku-
kritisch die einzelnen Stellen analysiıerend), SOIN- ment wird belegt, wıe Marıa Modell und Werk-
ern typologisch: DITS Schrift wird UrC| das Auge ZCUS kirchlicher Mutterschaft ist. Pozo erklärt
der Tradıition 1m Blick auf die heilsgeschichtliche 1ın Marıla, re nuestra, piedad arlıana

(:  — »Marıa als Kön1ig1n« ın Rückegriff aufStellung arıens gesichtet.
Ildefonso de la Inmaculada handelt 1M An KOn 1! {t 2’ 19 VOIlL der fürbittenden Funk-

schluß VO:  am der »Gottesmutterschaft arıens als tıon der Könıgsmutter, ann VO Gedanken der
dem Fundament marianischer Frömmigkeıit« Eva und VO  — der Proklamatıon DA utter
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der Jünger (Joh 19 26 1) her. Laurentino ach diesem Sohn Sevillas wird, dem J1agungs-
Herran wendet sich einem SallZ speziellen ema OIrTt des Kongresses entsprechend, och mehr die

Pastoral de los Santuarıos Marıanos sobre la Frömmigkeit Sevillas und Andalusiens dargelegt:
ase de la religiosidad, las ensenanzas de uan artın Cartaya referlert ber DDevocıon marla-
Pablo 11 (  > Iieser anregende zıitatenrel- I: S1gNO permanente del Olrade sevillano
che (Wiederholungen sind allerdings überflüssıg: (  — Die Iconografia arlıana hispalense
vgl 269 V Beitrag gilt der Inkulturation la de Murillo (:  S wird VO:  am Jose
des Evangeliums, dem wechselseitigen ezug VO Hernändez Diaz dargestellt. /Zuerst werden die
Volkscharakter und christlichem Glauben. DIie lıterarıschen Quellen für die Malereı aufgezählt,
Volksfrömmigkeit bedartf ZWarl immer der aute- annn die Vielfalt der einzelnen Darstellungen ın
IUuN$S, ıst ber als Glaube der Einfachen, Armen, ihrer Zuordnung den jeweiligen marlanıschen
Kranken und Sünder nichts Minderwertiges: In- Wahrheıten Eıne ausgezeichnete Inftormation
kulturation ist TST gelungen, WEln das olk CI - Der die lıterarıschen Hintergründe der Marıen-
faßt, ber uch Urce den Glauben gehoben wird bilder und ihre Symbolik. ateo eCo han:
In den großen marianischen Heiligtümern sıieht delt ann über: Piedad popular arlana Sevil
der aps Stätten der Durchdringung VO  — Glaube la durante los siglos AWIO (  + Auf
und Kultur, denen durch Verkündigung, G(e dem Hintergrund der profanen Geschichte (Grö-
bet, Eucharistıe und Bußsakrament unter der Füh- (se dera sittlicher Niedergang, Überschwem-
ruNs der Gottesmutter Inkarnation wird. DIa- INUNSCIL, Epidemien, Erdbeben VO  — Lissabon) bie:
[11a4Ss führt die Thematik untfer einem anderen tet ateo eco eın anschauliches Bild ber die
Aspekt fort Confiradias marıanas religosidad DO> marıianısche Volksfrömmigkeit (Immaculata, Ma-
pular: Significado, Renovacıon, ServVıic10 Mısıon rma Pastora, Schutzfrau; marianısche Umzüge)
281—-301 \r handelt VO  — den Vorschlägen und analysıert ann marianische Predigtzyklen.
und egen ZUr Erneuerung der Bruderschaften ber Sevilla, leresa de Jesus la Vırgen Maria
als marıanıschen Zentren Lu1s Diez Merıino (  Z referiert Bengoechea. Carras-
tersucht ın seinem Beitrag »E Protoevangelio: und Gonzäales tellen dar Una marlologia
Promesa del edentfor Corredentora. Gen 3) completa la Escultura onubense-
1425 la interpretacıon judaica«, (;  e ach einzelnen marlanıschen Themen geordnet
ın profunder Weise die verschiıedenen Deutungen wird ıne umfangreiche Aufzählung und Schilde:
und Textvarıanten des Protoevangeliums 1n der rungs der Mariendarstellungen geboten. Schliel6:
Jüdischen Tradition (Deutung auf Israel der den iıch dokumentiert Vazquez Janeıro ıIn seinem
Messı1as; innergeschichtlicher der endzeitlicher Beltrag Andalucia PDOTI la Inmaculada, MS
Kampf USW.); ferner werden die Gedanken hineıin (.  z |iese Dokumentatıion ist nıcht LLUTr ın
Dis 1NS Neue Testament, In die Qumranschriften dogmen-geschichtlicher Hinsicht bedeutungsvoll,
und die alte Jüdische Liıteratur verlfolgt: Die 111eS5- sondern uch der enesI1s dieses ersten

sianisch-protoevangelische Interpretation VO  — » Plebiszits«: Auf den unsch des spanischen KO-
Gen 37 14 beginnt, Michel, nıcht TSt bel n1gs, die Immaculata Conceptio definieren,
Irenäus, sondern bedeutend früher. »La eSspir1- verlangte der aps uch diıe Stellungnahme des
tualıtad arıana SUS etapas« untersucht olo- Königreiches. Unterblieb damals die Definition
mına JTorner (  z Hr verbindet arlanı- des Schweigens Frankreichs? elche Ek-
sche Mystik mıt der VOIN Theresia VO  — Avıla klesiologie prag dieses Verfahren?
Wıederum eiıner Heiligengestalt wendet sich Pe- Dieser der Estudios Marıanos mıt se1-
dro de Anasagastı Princ1ıp10s teolögicos de la nNen Beiträgen ZUr Mariologie un: ZUTr arlanı-
piedad marıana de San Francısco de Asıs schen FrömmigkeitZ einmal VO  _ der 1m inter-
—4 neben der marianıschen Frömmigkeit nationlen Vergleich einmaligen Aktivıtät der Spa-
des Franz wird se1ıne tellung den einzelnen nischen Mariologischen Gesellschalft, ann VO

mariologischen Wahrheiten dargelegt. Calvo Reichtum der Marıengestalt tfür Theologie und
de Laredo (:  Z Iheser eintlußreiche (The- Volksirömmigkeit und schließlich VO  a der Tıfl=
res1a, Joh Kreuz) Mystiker des Jhs verın- schen und vermittelnden un.  10N dieser Gestalt
nerlicht be]l cCompasıon nıcht L1UTr das Leid arıens ın Hinblick auf die Qualität der Frömmigkeit (Zu

Leiden ihres Sohnes, sondern uch das Leiden sammengehörigkeit VO  — inkarnatorischer Deszen-
Jesu dem Mit-Leid der utter. In dieser Ge- enz und redemptorischer Aszendenz; Echtheit
genseitigkeit mitleidender Liebe wird Marıa Mıt- der Inkulturation). Es ıst bedauern, da 1m
erlöserin, obwohl dieser Ausdruck bel Bernardino deutschen Raum ohl der Sprachbarrie-
fehlt LEiıne beac  1C Perspektive, die siıch bel Ten diese Schriften wen1g bekannt sind.
theologischer Behutsamkeit als fruchtbar erweıst. ntion Ziegenaus, Augsburg


